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Gegen Zweitligist SKN St. Pöl-
ten gab es für Traiskirchen
noch eine 0:7-Klatsche. Eine
Vorbereitungswoche später
sah das schon ganz anders aus.
Gegen Zweitligist Lafnitz gab
es unter der Woche ein 1:1. „Da
war eine klare Steigerung er-
kennbar. Defensiv waren wir

Traiskirchen bezwingt
Zweitligisten FAC
Nach einem 1:1 gegen Lafnitz gab es
für die Kleer-Mannen einen 1:0-Sieg
über Zweitligist Floridsdorf.

aggressiver, haben vor allem in
der ersten Hälfte wenig zuge-
lassen“, resümierte Traiskir-
chen-Coach Hans Kleer zufrie-
den. Am Freitag stand dann
gegen Zweitligist FAC der
nächste Testspielgegner an —
und da setzten sich die Kleer-
Mannen dank eines Treffers
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von Michael Tercek mit 1:0
durch. „Da haben wir sehr we-
nig zugelassen, obwohl uns ei-
nige Spieler gefehlt haben“,
sah Kleer die Leistungskurve
nach oben gehen, schonte ei-
nige angeschlagene Akteure.
Vor allem das defensive Kor-
sett funktionierte da noch bes-
ser. „Nach vorne sind wir aber
immer wieder gefährlich ge-
worden. Die Jungs ziehen
super mit“, strahlte Kleer.

Mit dabei waren wieder
drei französische Testpiloten.
Ob sie überzeugen konnten?
„Das sind junge Burschen, sie

sind alle in Ordnung. Sie ha-
ben gute Chancen, dass wir sie
nehmen“, gibt Obmann Wer-
ner Trost Einblicke. Aber vor
allem die Sprachbarriere ist
ein Thema. „Vielleicht schaffen
wir es ja, dass wir Französisch
lernen“, schmunzelte Kleer.

Die kommenden Test-
spielaufgaben werden für
Traiskirchen zumindest von
der nominellen Ligastärke her
leichter. Am Freitag kommt es
um 18.30 Uhr zum Duell gegen
Burgenlandligist Horitschon,
am Dienstag wartet Landesli-
gist Gloggnitz.

 Sorgte im Mittelfeld für Akzente: Nadir Ajanovic (l.)
Foto: DS

 Ließ sich vom FAC-Angriff nicht überwinden: Niklas Schneider (l.).
Foto: DS
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über das verlorene

Finale der Lions.

Lions müssen
weiter warten
Es war alles angerichtet.
Ein ausverkaufter Lions
Dome. Ein regelrechter
Hexenkessel, der mit
über 850 Fans den ers-
ten Titel seit über 23
Jahren herbeisehnte.
Pure Freude und Eu-
phorie, die am Ende der
Enttäuschung und Trä-
nen weichen musste.
Während des Spiels
sprachen einige Lions-
Anhänger schon vom
schönsten Tag ihres Le-
bens, falls der Sieg ge-
lingen sollte. Einige
jüngere planten im Fall
des Triumphs schon
den Platzsturm. So war
die Fallhöhe nach dem
Schlusspfiff umso hö-
her.

Die Lions verloren
das Cup-Finale mit
66:69 gegen Wels. Weil
die Hausherren zu ner-
vös wirkten, nur im Ver-
lauf des zweitenViertels
annähernd eine Top-
Leistung abrufen konn-
ten, Wels fast immer
den Anschein machte
noch eine Schippe
drauflegen zu können.

Die Lions müssen
also länger als 23 Jahre
auf den nächsten Titel
warten. Das einzige was
nun hilft: Die Löwen-
mähne schütteln und
weitermachen.

d.schneidhofer@noen.at

Vor gut zwei Wochen berichtete
die NÖN: Fatih Bayram wird den
ASK Kottingbrunn in diesem
Winter wohl verlassen. Ein Ab-
gang in die Regionalliga stand
im Raum. Nun ist es passiert
und Bayram nach einem Jahr in
der Kottingbrunner „Gruabn“,
bis auf Weiteres wieder Ge-
schichte.

Anders, als eigentlich mit
dem Verein vereinbart, geht es
aber nicht in die dritthöchste
Spielklasse, sondern in die Bur-
genlandliga. Der ASV Siegen-
dorf, Herbstmeister in der bur-
genländischen Landesliga, si-
chert sich die Dienste des
Ex-Austrianers. Bayram dürfte
sich schon länger mit Siegen-
dorf einig gewesen sein, die Kot-
tingbrunner Freigabe erfolgte
aber erst unter der Woche. Be-
reits am Wochenende stand

Bayrams Absprung
ins Burgenland
Kottingbrunns Fatih Bayram wechselt zum ASV Siegendorf.
Trainingsgäste konnten bisher noch nicht alle überzeugen.

Bayram beim Testspiel gegen
Rapid II zwischen den Pfosten
und hütete das Tor der Siegen-
dorfer. „Eigentlich war von der
Regionalliga die Rede. Der
Transfer geht für mich trotzdem
in Ordnung und ich bin ihm
nicht böse“, gibt es kein böses
Blut zwischen Bayram und Trai-
ner Markus Rühmkorf.

Als Nachfolger gilt Harald
Otto. Dem Regionalliga erprob-
ten 25-Jährigen soll aber noch
ein Kollege zur Seite gestellt
werden.

Währenddessen befindet
sich Coach Rühmkorf weiterhin
auf der Suche nach Verstärkun-
gen für die Rückrunde. „Es tra-
gen sich ständig Spieler an. Ge-
fühlt könnten wir momentan
zehn Spieler auf Probe haben“,
hat Rühmkorf momentan die
Qual der Wahl. Daiki Nagata, 24-
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jähriger Japaner und zuletzt im
Dress des SC Ritzing, sagte
kurzfristig ab, dennoch durfte
Rühmkorf zumindest drei
„Testpiloten“ in der ersten Trai-
ningswoche der Wintervorbe-
reitung begrüßen.

Wetterbedingt musste dabei
zwei Mal nach Traiskirchen aus-
gewichen werden. Auf Kunstra-
sen wussten jedoch nur zwei der
drei Probespieler Rühmkorf zu
überzeugen. Mit einem der Pro-
bekicker, einem Offensivspieler,
scheinen die Verhandlungen
hingegen bereits sehr fortge-
schritten. Als „fix“, wollte
Rühmkorf einen Transfer zu
Wochenbeginn dennoch nicht
vermelden: „Ich glaube aber,
dass das was wird. Wir haben
ihn uns drei Mal angesehen und
er gefällt mir sehr gut. Er wäre
eine gute Option für den Kader.“


Wechselt ins
Burgenland.
Fatih Bayram
wird künftig
für den ASV
Siegendorf
zwischen den
Pfosten ste-
hen.
Foto: Hauke


